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Kapitel 17

Fortsetzung der zweiten Missionsreise; Aufruhr in Thessalonike

Apg 17:1  
Als sie aber durch  d Amphipolis
und  d Apollonia  gereist  waren,
kamen  sie  hnach  Thessalonike,
wo  eine Synagoge  der  Juden
war.

Apg 20.4;
Phil 4.16;
Apg 14.1; 
15.21; 16.13

diodeu,santej de. th.n avmfi,polin 
kai. th.n avpollwni,an h=lqon eivj 
qessaloni,khn o[pou h=n 
sunagwgh. tw/n ivoudai,wn

Apg 17:2  
Gemäß  der  Gewohnheit  aber
ging  d Paulos  zu  ihnen  hinein
und  unterredete sich  an  drei
Sabbaten  mit ihnen  aus  den
Schriften,

Joh 18.20;
Apg 9.20; 
13.5; 14.1; 
17.10,17; 
18.4; 19.8

kata. de. to. eivwqo.j tw/ pau,lw 
eivsh/lqen pro.j auvtou,j kai. evpi. 
sa,bbata tri,a diele,xato auvtoi/j 
avpo. tw/n grafw/n

Apg 17:3  
ihnen eröffnend  und  darlegend,
dass es  für den  Christus nötig
war,  zu leiden und  aus Gestor-
benen aufzuerstehen und dass
dieser  der  Christus  ist,  der  Je-
sus, wden ich euch verkünde.

Lk 24.26,27, 
44,46; 
Apg 2.36; 
9.22; 18.28

dianoi,gwn kai. paratiqe,menoj 
o[ti to.n cristo.n e;dei paqei/n 
kai. avnasth/nai evk nekrw/n kai. 
o[ti ou-to,j evstin ^ivhsou/j 
cristo,j^ o]n evgw. katagge,llw 
ùmi/n
| *NA27 - o ̀Cristo,j ÎoÐ̀ VIhsou/j

Apg 17:4  
Und  einige  aus  ihnen  wurden
überzeugt  und  schlossen sich  d

Paulos und d Silas an, außerdem
auch eine vielzählige Menge der
gottehrenden Hellenen und nicht
wenige  der  angesehenen  Frau-
en.

Apg 17.17,34;
18.4; 19.10; 
21.28; 28.24;
Apg 13.50; 
17.12

kai, tinej evx auvtw/n evpei,sqhsan 
kai. proseklhrw,qhsan tw/ 
pau,lw kai. ^tw/ sila/ tw/n te 
sebome,nwn ^^ èllh,nwn plh/qoj 
polu, gunaikw/n te tw/n prw,twn 
ouvk ovli,gai
| *fehlt in B | **A - kai,

unterreden – diale,gomai (dialegomai) – 13x, außer in Mk 9.34, Hebr 12.5 und Ju-
das 9, Vorkommen nur 10x in Apg.
"Sich unterreden 1) sich mit jmd. unterhalten; etw. besprechen, diskutieren,  argu-
mentieren, ein Streitgespräch führen 2) auch: reden, predigen, sprechen." (ST)

Christus – cristo,j (christos) - lat. deu. Christus, grie. Christos, bedeutet sowohl im
Hebr. ( x;yvim' [MaSchiJaCh]) als auch im Grie. (cristo,j [christos]) "Gesalbter". Die
Salbung ist die Bestätigung göttlicher Vollmacht. (S.a. bei Apg 2.36 [KK])
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Christus … aus Gestorbenen auferstanden: 

Apg 1.22; 2.31;
4.2,33

– Die Verkündigung der Auferstehung Jesu war ein zentrales The-
ma der ersten Christen.

Apg 2.24,31,32 – Petrus verkündete dies zu Pfingsten.

Apg 3.15,26 – Ebenso bezeugte er dies in Verbindung mit der Heilung des Lah-
men.

Apg 10.40-43 – Auch im Haus des Kornelius legte er Zeugnis von der Auferste-
hung Jesu ab.

Apg 13.33,34 – Paulus verkündete die Auferstehung Jesu in der Synagoge in An-
tiochia.

Apg 17.18,31, 
32

– Er verkündete sie ebenso in der Synagoge von Athen und später
auf dem Areios Pagos.

Apg 26.6-8 – Außerdem sprach er im Synedrium davon und löste einen Auf-
stand zwischen den Saduzäern und Pharisäern aus.

Apg 26.23 – Als Gebundener gibt Paulus vor seiner Schiffsreise Zeugnis von
der Auferstehung Jesu vor Festus und Agrippa.

Zum Thema "Auferstehung"  n  achfolgend ein  Zitat  aus "Bibelthemen von A-Z,  2.  
Ausgabe S. 42, von W. Einert:

"Das Heilsziel Gottes heißt: Leben für alles Erschaffene! Gott führt alles hinein in
die Freiheit der Herrlichkeit der Kinder Gottes. (Röm 8.21) Das Gnadenhandeln Gottes
beinhaltet auch die dazu erforderlichen Erziehungsmaßnahmen (Gerichte). 

"Denn wenn deine Gerichte (zurechtbringende Maßnahmen) die Erde  treffen, ler-
nen die Insassen des Erdkreises Gerechtigkeit." (Jes 26.9)

Jes 26.19 "Deine Toten werden leben, meine Leichen werden auferstehen.
Erwachet und jubelt, Bewohner des Staubes, denn dein Tau ist
ein Tau der Lichtkräfte; auf das Land der  Tod-Erschlafften (Ge-
storbenen) lasse ihn niederfallen!"

Hebr 6.1,2 Die Auferstehung gehört zu den grundlegenden Lehren des Wor-
tes Gottes. "Darum wollen wir das Wort vom Anfang des Christus
lassen und uns der Vollendung zuwenden und nicht wieder einen
Grund des Mitdenkens weg von gestorbenen Werken legen und
dem Glauben auf Gott  zu,  der  Lehre  …  der  Auferstehung Ge-
storbener …"

1Petr 1.3 Die Auferstehung Jesu ist Grundlage aller Erwartung.
"Gesegnet ist der Gott und Vater unseres d Herrn Jesus Christus,
der,  der  gemäß seinem vielen  d  Erbarmen uns wiedererzeugte
hinein in lebende Erwartung durch Auferstehung Jesu Christi aus
Gestorbenen."

Joh 11.25 Jesus selber ist die Auferstehung in Person.
"Ich, ich bin die Auferstehung und das Leben."

Röm 8.10 Dieser auferstandene Christus in uns ist unser Leben.
"Wenn aber Christus in euch ist,  das bleibt,  ist  der Leib gestor-
ben wegen der Verfehlung, der Geist aber ist Leben wegen der
Gerechtigkeit."
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1Kor 15.13,14 Auferstehung ist Grundlage unseres Glaubens.
"Wenn es aber Auferstehung Gestorbener nicht gibt, so ist aber
auch Christus nicht erweckt worden; wenn aber Christus nicht er-
weckt worden ist,  so ist  demnach auch unsere  d  Verkündigung
sinnlos, sinnlos auch euer d Glaube."

Siehe dazu auch bei Apg 2.24; 4.10; 10.40 (KK).

Apg 17:5  
Die  Juden  aber  wurden  eifer-
süchtig und nahmen einige böse
Männer  des  Marktgesindels  zu
sich, machten einen Volksauflauf
und versetzten die  Stadt  in Tu-
mult.  Und  sie  traten  vor das
Haus Jasons und suchten sie hin
die  öffentlich  versammelte
Menge zu führen.  

Apg 13.45;
14.2,19; 17.7; 
18.12;
19.24-34,40;

zhlw,santej de. oi ̀ivoudai/oi kai. 
proslabo,menoi tw/n avgorai,wn 
tina.j a;ndraj ponhrou.j kai. 
ovclopoih,santej evqoru,boun th.n 
po,lin kai. evpista,ntej th/ oivki,a 
iva,sonoj evzh,toun auvtou.j 
proagagei/n eivj to.n dh/mon

Apg 17:6  
Als  sie  sie  aber  nicht  fanden,
schleppten sie Jason und einige
Brüder vor die  hohen Beamten
der Stadt  und riefen laut: Diese,
die die  bewohnte  Erde aufstän-
dig  machen, sind auch hier  an-
wesend,

Apg 16.19-21;
18.12,13;
21.28-31;
22.22,23;
24.5; 28.22

mh. eùro,ntej de. auvtou.j ^eu-ron1 
iva,sona kai, tinaj avdelfou.j evpi. 
tou.j polita,rcaj bow/ntej o[ti oì
th.n oivkoume,nhn avnastatw,santej
ou-toi kai. evnqa,de pa,reisin
| * acAB – e;suron2

schleppen2 oder finden1?

Apg 17:7  
welche  Jason  gastlich aufge-
nommen  hat.  Und  diese  alle
handeln  den Verordnungen  des
Kaisers entgegen,  indem sie sa-
gen,  ein anderer  sei  Regent:
Jesus.

Dan 6.13;
Lk 23.2;
Apg 16.21; 
25.8-11

ou]j ùpode,dektai iva,swn kai. ou-
toi pa,ntej avpe,nanti tw/n 
dogma,twn kai,saroj pra,ssousi 
basile,a e[teron le,gontej ei=nai 
ivhsou/n

Apg 17:8  
Sie erregten aber die Volksmen-
ge und die  hohen Beamten der
Stadt, die dies hörten.

Mt 2.3;
Joh 11.48

evta,raxan de. to.n o;clon kai. tou.j
polita,rcaj avkou,ontaj tau/ta

Apg 17:9  
Und als sie von d Jason und den
übrigen  d hinreichende  Sicher-
heitsleistung genommen  hatten,
entließen sie sie.

kai. labo,ntej to. ik̀ano.n para. 
tou/ iva,sonoj kai. tw/n loipw/n 
avpe,lusan auvtou,j
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öffentlich versammelte Menge –  dh/moj (dämos) 4x – die Volksversammlung: die
(öffentliche, offizielle) Volksversammlung, eine Menge von versammelten Leuten auf
einem öffentlichen Platz; Apg 12.22; 17.5; 19.30,33. (ST)

hoher Beamter – polita,rchj (politarchäs) 2x nur hier. Wörtl. "Stadtanfänglicher".
"Plural: Politarchen 1) die Stadtpräfekten: die Vorsteher einer Stadt als oberste Be-
hörde, es waren immer mehrere." (ST)

ein anderer sei Regent: Dazu ein Ausschnitt aus dem Buch "Bibelthemen von A-Z"
von W. Einert, 2. Ausgabe, Seite 336f.:

"Die heilsgeschichtliche und biblische Hauptbedeutung des Wortes "Regentschaft"
ist in erster Linie die "Würde" oder "Gewalt" des Regenten. Unter "Gewalt" verste-
hen wir Sein regentliches Handeln.
Aus der Quantenphysik wissen wir, dass alles auf Information beruht. Die "Informati-
on", die von Gott ausgeht, ist in Seiner gesamten Schöpfung aktiv. Wenn das nicht
so wäre, würde "alles Fleisch vergehen" (Hi 34.14,15). Wenn Gott Seine "Informati-
on" (= Sein regentliches Handeln) zurückziehen würde, gäbe es keine Schöpfung mehr.

Regentschaft Gottes / der Himmel / des Vaters

Mt 6.33;
vgl. Lk 12.31

Die Regentschaft  Gottes ist identisch mit der, der Himmel1 und
der, des Vaters.

Mt 13.11;
vgl. Mk 4.11;
Lk 8.10

"Da euch gegeben worden ist, die Geheimnisse der Regentschaft
der Himmel zu wissen, jenen aber ist es nicht gegeben worden."

Mt 13.43 Die "Regentschaft  der  Himmel"  ist  auch  die  "Regentschaft  des
Vaters".

Mt 13.19;
Hebr 12.28

Auch wenn die Regentschaft ohne Zusatz genannt wird, zeigt der
Zusammenhang, dass es um die Regentschaft Gottes geht.

Die Wirkung der Regentschaft Gottes

Röm 14.17 "… die Regentschaft Gottes ist … Gerechtigkeit und Friede und
Freude in heiligem Geist." 

EH 12.10; 11.15;
vgl. 1Kor 4.20

Die Regentschaft  Gottes besteht in "Rettung",  "Vermögenskraft"
und "Autorität".
"Jetzt  ist  die Rettung und die  Vermögenskraft  und die  Regent-
schaft unseres d Gottes und die Autorität seines d Christus gewor-
den, …"

2Thes 1.5;
Apg 14.22

Vorher "leidet" aber die Ekklesia "für die Regentschaft Gottes", da
sie nur durch "viele Drängnisse" hineinkommt.

Die Regentschaft Gottes wirkt in der ganzen Schöpfung.

Lk 17.21
Jesus sagte selbst zu den Pharisäern:
"Die Regentschaft d Gottes ist inwendig in euch."

1 Den Ausdruck "Regentschaft der Himmel" gebraucht nur Matthäus. Markus und Lukas nennen
es "Regentschaft Gottes" - vgl. z.B. Mt 19.14 mit Mk 10.14 u. Lk 18.16
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1Kor 12.6
Weil die Regentschaft Gottes in allen innenwirkt:
"…  es  sind  unterschiedliche  Zuteilungen  von  Innenwirkungen,
aber es ist derselbe Gott, der Innenwirkende d allespl in allen."

Regentschaft des Christus

2Petr 1.11 "Denn also wird euch reichlich dargeboten werden der Hineinweg
hin die äonische Regentschaft unseres d Herrn und Retters Jesus
Christus."

Hebr 1.8; 12.28 Es ist eine "Regentschaft der Geradheit" und eine "unerschütterli-
che Regentschaft".

Lk 22.29

Das ist so, weil auch die Regentschaft des Christus im engsten
Sinne die Regentschaft Gottes ist. 
"Und ich verordne euch testamentarisch, wie mein d Vater mir tes-
tamentarisch verordnete, eine Regentschaft, …"

Eph 5.5 Paulus  bestätigt  das,  wenn  er  von  der  "…  Regentschaft  des
Christus und Gottes" spricht.

EH 11.15 Deshalb auch der Hinweis zur 7. Posaune:
"Es wurde die Regentschaft des Kosmos unseres d Herrn und sei-
nes d  Christus, und er wird regieren hinein in die Äonen der Äo-
nen."

Joh 18.36 Deshalb konnte Jesus sagen: 
"… d Meine d Regentschaft ist nicht aus diesem d Kosmos. Wenn d

meine d Regentschaft aus diesem d Kosmos wäre, hätten d meine d

Unterknechte gekämpft, auf dass ich den Juden nicht überliefert
würde. Nun aber ist d meine d Regentschaft nicht von hier."

Röm 11.36
Am Ziel fließt alles wieder zurück zu Gott.
"Da aus ihm und durch ihn und hinein in ihn das All ist."

1Kor 15.24 "… dann die Vollendigung, wann er die Regentschaft dem Gott
und Vater gibt; wann er alles Anfangseiende und alle Autorität und
Vermögenskraft unwirksam gemacht hat."

Lk 1.33 In göttlicher Wesenseinheit wird Jesus immer zusammen mit Gott
Regent sein, denn: "… seiner d Regentschaft wird keine Vollendi-
gung sein."

* * * * * * *

Weiterreise nach Beroja und Athen

Apg 17:10  
Die  Brüder  aber  sandten  so-
gleich  während  der Nacht  so-
wohl  d Paulos  als auch  d Silas
hnach Beroja. Die,  als sie ange-
kommen  waren,  hin die Synago-
ge der Juden gingen.

Apg 9.25;
14.6,7;
23.23,24

oi ̀de. avdelfoi. euvqe,wj evxe,pemyan
dia. nukto.j to,n te pau/lon kai. 
to.n si,lan eivj be,roian oi[tinej 
parageno,menoi eivj th.n 
sunagwgh.n tw/n ivoudai,wn 
avph,esan
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Apg 17:11  
Diese aber  waren edelgesinnter
als die in Thessalonike. Welcheir

das Wort mit aller Bereitwilligkeit
aufnahmen  und täglich  die
Schriften  erforschten,  ob  dies
sich so verhält.

Spr 1.5; 2.1-5;
9.9;
Mt 13.23;
1Thes 1.6; 
2.13;
2Tim 3.15-17

ou-toi de. h=san euvgene,steroi tw/n
evn qessaloni,kh oi[tinej 
evde,xanto to.n lo,gon meta. pa,shj 
proqumi,aj ^ kaqV hm̀e,ran 
avnakri,nontej ta.j grafa.j eiv 
e;coi tau/ta ou[twj
| *B - to.

Apg 17:12  
Viele  nun  von  ihnen  glaubten,
auch nicht wenige von den helle-
nischen d einflussreichen Frauen
und Männern.

Apg 13.50; 
14.1

polloi. me.n ou=n evx auvtw/n 
evpi,steusan kai. tw/n el̀lhni,dwn 
gunaikw/n tw/n euvschmo,nwn kai. 
avndrw/n ouvk ovli,goi

Apg 17:13  
Als aber die Juden von d Thessa-
lonike  zur  Kenntnis  nahmen,
dass auch in d Beroja das Wort d

Gottes  von  d Paulos  verkündet
wird,  kamen  sie  auch  dorthin
und erschütterten  und  erregten
die Volksmengen.

Apg 6.12; 
14.2; 17.5;
21.27;
1Thes 2.14-16

ẁj de. e;gnwsan oi ̀avpo. th/j 
qessaloni,khj ivoudai/oi o[ti kai. 
evn th/ beroi,a kathgge,lh ùpo. tou/
pau,lou o ̀lo,goj tou/ qeou/ h=lqon
kavkei/ saleu,ontej kai. 
tara,ssontej tou.j o;clouj

Apg 17:14  
Sogleich  aber  dann sandten  die
Brüder  d Paulos weg,  um bis an
das Meer zu gehen. Aber sowohl
d Silas  als  auch  d Timotheus
blieben dort.

Apg 9.25,30;
19.22; 20.3

euvqe,wj de. to,te to.n pau/lon 
evxape,steilan oi ̀avdelfoi. 
poreu,esqai e[wj evpi. th.n 
qa,lassan ùpe,meina,n te o[ te 
si,laj kai. o ̀timo,qeoj evkei/

Apg 17:15  
Die  aber  den  Paulos  hinbrach-
ten,  führten  ihn bis  Athen.  Und
als sie für d Silas und d Timothe-
us  Weisung  empfangen  hatten,
auf dass sie möglichst schnell zu
ihm kämen, reisten sie ab.

Apg 18.1,5;
1Thes 3.1

oi ̀de. ^kaqV ei-j pa,ntej^ to.n pau/
lon h;gagon e[wj avqhnw/n kai. 
labo,ntej evntolh.n pro.j to.n 
si,lan kai. to.n timo,qeon i[na ẁj 
ta,cista e;lqwsin pro.j auvto,n 
evxh,esan
| *AB - kaqista,nontej^

täglich die Schriften erforschten:

Lk 24.44 – Die "Schriften"  hat  Jesus als  prophetisches  Wort  Gottes autori-
siert. 

Joh 6.63 – Die alttestamentlichen Schriften und: "Die Reden2, welche ich zu 

2 Rede – r̀h/ma (hräma) – w. Fließendes, also der Wortfluss Hebr 1.3. Das hell. Wort sollte im bibli-
schen Bereich von LO´GOS Wort in der Übersetzung unterschieden werden (WOKUB/662).
1)  Das Gesagte, die Worte, die jemand redet, die Rede (Sch);
     z.B.: Apg 6.13 - dieser ruht nicht, Reden zu sprechen gegen den heiligen Ort.
2)  Der Ausspruch, die Äußerung (Sch);
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euch gesprochen habe, sind Geist und sind Leben."

Joh 3.34 – Die "Reden" sind Leben, weil es Reden Gottes sind.

Joh 17.8

– Die "Reden äonischen Lebens" (verborgenen Gotteslebens) stam-
men vom Vater-Gott.
"… da ich ihnen die Reden gegeben habe, welche du mir gabst,
und sie nahmen sie an und erkannten wahrhaftig, dass ich seitens
dir herauskam, und glauben, dass du mich sandtest."

Joh 6.68 – Es sind Reden äonischen (d.h. verborgenen) Gottesleben.

Joh 15.3 – Deshalb macht das Wort Gottes die Glaubenden zu "Reinen".

5Mo 8.3;
Mt 4.4

– Sie leben jetzt schon davon.

Joh 5.24 – Sie sind "aus dem Tod in das Leben weitergeschritten", weil es äo-
nisches (d.h. verborgenes) Gottesleben ist.

Timotheus – s. bei Apg 16.1 (KK).

Apg 17:16  
Als aber  d Paulos sie in  d Athen
erwartete, wurde sein  d Geist in
ihm  aufgereizt,  schauend,  dass
die  Stadt  voller Götzenstatuen
war.

2Mo 32.19,20;
Apg 17.23

evn de. tai/j avqh,naij evkdecome,nou
^auvtou/ parwxu,neto to. pneu/ma 
auvtou/ evn auvtw/ qewrou/ntoj 
katei,dwlon ou=san th.n po,lin
| * acAB - auvtou.j tou/ pau,lou

Apg 17:17  
Er  unterredete  sich  nun  in  der
Synagoge  mit den  Juden  und
den Gottehrenden und  iauf dem
Markt jeden Tag zmit den zufällig
Anwesenden.

Spr 1.20,22;
8.1-4;
Apg 13.16; 
14.1-4; 17.2-
4;

diele,geto me.n ou=n evn th/ 
sunagwgh/ toi/j ivoudai,oij kai. 
toi/j sebome,noij kai. evn th/ 
avgora/ kata. pa/san hm̀e,ran pro.j 
tou.j paratugca,nontaj

Apg 17:18  
Aber  auch  einige  der  epikuräi-
schen  und  stoischen  Philoso-
phen  gerieten  mit ihm  zusam-
men, und einige sagten: Was will
wohl dieser  d aufsehenerregen-
de  Schwätzer sagen?  dAndere
aber  sagten: Er scheint ein Ver-
künder  fremder  Dämonenlehren
zu sein, da er Jesus und die Auf-
erstehung evangelisierte.

Apg 6.9;
17.31;
1Kor 1.20,21;
Kol 2.8

tine.j de. kai. tw/n evpikouri,wn 
kai. stoi?kw/n filoso,fwn 
sune,ballon auvtw/ kai, tinej 
e;legon ti, a'n qe,loi ò 
spermolo,goj ou-toj le,gein oi ̀de,
xe,nwn daimoni,wn dokei/ 
kataggelleu.j ei=nai o[ti to.n 
ivhsou/n kai. th.n avna,stasin 
euvhggeli,zeto

     z.B.: Mt 12.36 - jede unwirksame Rede, die die Menschen sprechen
3)  Der Gegenstand der Rede (Sch).
     z.B.: Lk 1.65 - es wurden durchgesprochen alle diese Reden.
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Apg 17:19  
Außerdem ergriffen sie ihn, führ-
ten  ihn  auf  den  Areios  Pagos
und sagten: Vermögen wir zu er-
fahren, was diese  d neue Lehre
ist, von der du sprichst?

Mk 1.27;
Apg 17.22;
24.24

evpilabo,menoi, ^te auvtou/ evpi. to.n
a;rion pa,gon h;gagon le,gontej 
duna,meqa gnw/nai ti,j h ̀kainh. 
au[th h ̀ùpo. sou/ laloume,nh 
didach,  | *B - de.

Apg 17:20  
Denn  du  bringst  einige  befrem-
dende  Lehren hvor unsere  d Oh-
ren.  Wir  beschließen  daher  zu
erfahren, was diese bedeuten.

Joh 6.60;
Apg 2.12;
10.17;
1Kor 1.18,23

xeni,zonta ga,r tina ^eivsfe,rei 
eivj ta.j avkoa.j hm̀w/n boulo,meqa 
ou=n gnw/nai ti,na qe,lei tau/ta 
ei=nai
| * acAB - eivsfe,reij

Apg 17:21  
Alle Athener aber und die Frem-
den, die sich dort aufhielten, hat-
ten hfür nichts anderes Muße, als
d etwas Neueres zu sagen und d

zu hören.

Eph 5.16;
Kol 4.5;
2Tim 2.16,17

avqhnai/oi de. pa,ntej kai. oi ̀
evpidhmou/ntej xe,noi eivj ouvde.n 
e[teron huvkai,roun h' le,gein ti h'
avkou,ein ti kaino,teron

aufsehenerregende Schwätzer –  spermolo,goj (spermologos) – Subst.:  der Kör-
nerpicker 1) übertr.: ein hohler Schwätzer, Plapperer, (Dampf)Plauderer (ST).
Auch "Eklektiker" = einer, der sich aus vielen Lehren etwas heraus nimmt (aufpickt)
und daraus eine neue Lehre macht.

Areios Pagos – w. Ares-Hügel, Mars Hügel.
"Dieser Gerichtshof hatte wahrscheinlich auch d. Aufsicht über alle Art von Lehre
und Unterricht." (ST)

Zit. aus   https://www.bibelkommentare.de  :
"Der Hügel des Ares oder Mars. Das griechische Wort „Areios-pagos" wird in Apostelgeschich-
te 17,22 mit „Marshügel" übersetzt.  (Anm.d.Red.: So wird der kahle Kalksteinhügel in Athen
bezeichnet. Er liegt nordwestlich der Akropolis. Im nordwestlichen Teil des Areopags liegt der
Alte Markt (agora) mit der Justizhalle.)
Dort tagte das höchste, älteste und ehrwürdige Gericht Athens in moralischen und politischen
Angelegenheiten. Es setzte sich aus den höchsten Beamten eines griechischen Stadtstaates
zusammen und konnte nur wegen Fehlverhaltens abgesetzt werden. Der Gerichtshof lag auf
einem felsigen Hügel gegenüber dem westlichen Ende der Akropolis. Es führten 16 Steinstufen
zu diesem Platz hinauf."

Neue Lehre – entspricht der gesunden Belehrung:

Apg 2.42;
2Tim 1.13

– Zur Lehre des (Herrn) Christus gehört alles, was der erhöhte Herr
durch seine Apostel verkünden ließ. Es ist die gesunde Belehrung.

Tit 2.1,2 – Gesunde Belehrung beeinflusst das Sprechen. Die Folge ist (V.2),
man ist gesund im Glauben.

Tit 1.9 – Gesunde Belehrung dient zum Ermahnen und Belehren.

2Tim 4.3 – Gesunde Belehrung wird von vielen schwer ertragen.

Tit 2.7,8 – Gesund heißt auch: Man ist nicht angreifbar.

https://www.bibelkommentare.de/
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1Tim 6.3 – Gesunde Worte des Herrn Jesus betreffen die Lehre, die gemäß
Gott-Wohlverehrung ist.

1Tim 1.9,10 – Gesund ist auch, frei von Religionsgesetzen oder ähnlichen Bin-
dungen  zu  sein.  Es  ist  eine  Frohbotschaft  und  keine  Drohbot-
schaft!  Es  ist  keine  starre  Dogmatik,  sondern  lebensnah,
praktisch, beweglich, ohne dabei Kompromisse zu machen.

Kol 4.16,17;
Vgl. Kol 3.1

– Timotheus sollte an die  Wege des Paulus in Christus erinnern.
Nicht der irdische Dienst Jesu steht im Vordergrund, sondern die
Anweisungen des erhöhten Herrn. 

Die Rede des Paulos auf dem Areios Pagos

Zit. STG: "Die berühmte Rede auf dem Areopag ist in besonderer Weise typisch für die lukani-
schen Redeschöpfungen. […] Der Aufbau ist klar und in sich geschlossen: auf eine Anknüp-
fung, die eine unmittelbare Verbindung zu den Hörern herstellt und zugleich das Thema der
Rede nennt: "Der unbekannte Gott" (V.22f.), folgen als Hauptteil drei Motivgruppen: 1. Gott ist
der Herr der Welt; darum braucht er nicht Tempel und Kult (V.24f.). 2. Der Mensch ist Gottes
Geschöpf; darum braucht er Gott (V.26f.). 3. Gott und Mensch sind verwandt; darum sind Göt-
terbilder sinnlos (V.28f.). Den Schluss bildet der Aufruf zur Umkehr, die Ansage des Gerichts
und die Verkündigung der Auferstehung Jesu."

Apg 17:22  
Paulos  aber  stand  inmitten  des
Areios Pagos und erklärte: Män-
ner, Athener! Wie ich sehe, seid
ihr  in  jeder  Beziehung  den Dä-
monenlehren sehr verbunden.

Jer 10.2,3;
Apg 17.16,19;
19.35; 25.19

staqei.j de. pau/loj evn me,sw tou/ 
avri,ou pa,gou ^ei=pen a;ndrej 
avqhnai/oi kata. pa,nta ẁj 
deisidaimoneste,rouj ùma/j 
qewrw/  | *AB - e;fh

Apg 17:23  
Denn  als ich  umherging  und
eure  d götterverehrenden Ge-
genstände anschaute,  fand  ich
auch  einen Sockel,  ian welchem
daraufgeschrieben  worden  war:
Dem unbekannten Gott. wWas ihr
nun als Unwissende verehrt, die-
ses verkünde ich euch.

Röm 1.23-25;
1Kor 8.5;
Apg 17.30

dierco,menoj ga.r kai. avnaqewrw/n
ta. ^sebasta. ùmw/n eu-ron kai. 
bwmo.n evn w- evpege,grapto 
avgnw,stw qew/ o] ou=n avgnoou/ntej
euvsebei/te tou/to evgw. 
katagge,llw ùmi/n
| *AB - seba,smata

Apg 17:24  
Der  Gott,  der  den  Kosmos
machte und alle, die in ihm sind,
dieser,  der von Anfang  an Herr
von Himmel und Erde ist, wohnt
nicht in handgemachten Tem-
peln,

1Mo 14.19,22;
Joh 4.22,23;
Hebr 3.4;
Apg 7.48

o ̀qeo.j o ̀poih,saj to.n ko,smon 
kai. pa,nta ta. evn auvtw/ ou-toj 
ouvranou/ kai. gh/j ùpa,rcwn 
ku,rioj ouvk evn ceiropoih,toij 
naoi/j katoikei/
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Apg 17:25  
auch  wird  er  nicht  von  Men-
schenhänden bedient,  als einer,
der irgendetwas dazu bedarf,  da
er selbst allen Leben und Atem
und d alles gibt.

Mt 9.13;
Apg 14.17;
Röm 11.35

ouvde. ùpo. avnqrwpi,nwn ceirw/n 
qerapeu,etai ^ẁj prosdeo,meno,j 
tinoj auvto.j didou.j pa/si zwh.n 
kai. pnoh.n kai. ^^ pa,nta
| *fehlt in  acAB | * acAB - ta.

Apg 17:26  
Außerdem  machte  er  aus  e i -
n e m  jede  Nation  der Men-
schen, um auf der ganzen Ober-
fläche der  Erde  zu wohnen.  Er
bestimmte  zugeordnete  Zeit-
punkte und die Grenzen ihrer d

Wohnung,

Röm 5.12-19;
1Kor 15.22, 
47;
Hebr 2.3

evpoi,hse,n te evx eǹo.j pa/n e;qnoj 
avnqrw,pwn katoikei/n evpi. panto.j
prosw,pou th/j gh/j or̀i,saj 
prostetagme,nouj kairou.j kai. 
ta.j or̀oqesi,aj th/j katoiki,aj 
auvtw/n

Apg 17:27  
dass sie d Gott  suchen,  ob  sie
ihn vielleicht ertasten und finden
mögen, obwohl  er e i n e m  je-
den von uns nicht fern ist und
zur Verfügung steht.

Jer 23.23,24;
Apg 14.17; 
15.17;
Röm 1.20

zhtei/n to.n qeo,n eiv a;rage 
yhlafh,seien auvto.n kai. eu[roien
^kai,toige ouv makra.n avpo. èno.j 
èka,stou hm̀w/n ùpa,rconta
| *NA27 - kai, ge

Männer … – siehe bei Apg 2.22 (KK).

götterverehrend –  sebasto,j  (sebastos) Adj.;  se,basma (sebasma) Subst. – Adj. =
verehrungswürdig, erhaben; Subst. = der Gegenstand religiöser Verehrung (Sch).

Der Gott, der den Kosmos machte … wohnt nicht in handgemachten Tempeln:

Hebr 1.10 =
Zitat aus 
Ps 102.26

– Der Vater-Gott spricht zum Sohn:
"Du, Herr,  hast  gemäß Anfänglichen (pl.!) (Anfangseienden DÜ)
die Erde gegründet, und die Himmel sind Werke deiner Hände."

Ps 102.26 – Die  Aussage  "gemäß  Anfänglichen"  in  Hebr  1.10  lautet  in
Ps102.26 "~ynIp'l." [Lö PaNiJM] d.h. "für Angesichter" – selbst in
LXX steht  katV avrca,j (kat archas), nur die Übersetzung ins Deut-
sche ist üblicherweise nicht entsprechend (vgl. Kol 2.15 – avrca,j).
Die "Angesichter" im AT sind hochrangige Engel.

1Kor 4.9 – Wir  sind  ein  "Theatron",  ein  Schauspiel  für  die  Engel.  Um die
geistlichen, unsichtbaren Mächte zu belehren, hat Gott für "Ange-
sichter" oder "Anfängliche" (= hochrangige Engel) die Schöpfung
hervorgebracht. (Vgl. Eph 3.10; 6.12; 1Petr 1.12)

Siehe dazu auch bei Hebr 1.8,10 (KK). http://www.bibelthemen.eu/we_kk/H1.pdf

Ps 145.13 – Gott ist nicht auf einen irdischen Tempel angewiesen.
"Deine Regentschaft ist Regentschaft in allen Äonen und deine 
Herrschaft in aller Generation und Generation."

http://www.bibelthemen.eu/we_kk/H1.pdf


- 291 -

1Tim 6.16 – Gott bewohnt ein "unzugängliches Licht".

Er bestimmte zugeordnete Zeitpunkte und die Grenzen ihrer d Wohnung:

Was passiert, wenn der Mensch die göttliche Zuteilung ändert, kann jeder selber an
der weltpolitischen Entwicklung der Neuzeit erkennen. Grenzenlose Globalisierung
führt ins Chaos.

Dan 2.21;
vgl. 
EH 17 u. 18

– Weil  Gott  Regenten  einsetzt  und  absetzt,  und  Seine  Heilsge-
schichte durch tiefe Gerichte zum Ziel bringen wird, vermögen wir
alle weltgeschichtliche Entwicklung recht einzuordnen.

er ist  e i n e m  jeden von uns nicht fern:

EH 3.20 – "Nimm wahr, ich stehe an der Tür und klopfe an; wenn jemand
meine d  Stimme hört und die Tür öffnet, werde ich zu ihm hinein-
kommen und mit ihm mahlhalten und er mit mir."

● Die "Rechte" Gottes "steht an der Tür".
● Die "Rechte" Gottes "klopft an".
● Die "Rechte" Gottes "kommt herein", wenn jemand öffnet.
● Die "Rechte" Gottes will "mahlhalten" d.h. segnen.

Zit. aus "Wortdienste" Nr. 006, von W. Einert:
"Wer ist denn die Hand Gottes? Das ist prophetisch betrachtet der Christus. In Ps 138.7 be-
zeichnet Ihn das Wort als die rettende Hand. Er ist außerdem der einzige Weg zur Rettung
(Apg 4.12). Dies wurde Er durch Seine Erhöhung. Er ist nun die erhöhte Rechte Gottes (Ps
118.16). "Furcht Gottes" heißt somit "auf Jesus schauen". Der Schreiber des Hebräerbriefes
hat darauf besonderes Augenmerk gelegt, wenn er sagt: "…betrachtet den Apostel und Hohe-
priester unseres Bekenntnisses, Jesus…" (Hebr 13.1)"

 ER steht zur Verfügung:

Röm 8.27 – "Der aber,  der  die Herzen erforscht, nimmt wahr, was die Gesin-
nung des Geistes  ist, da er sich gemäß Gott für Heilige verwen-
det."

Jes 53.4,5,12; 
1Jo 2.1,2

–  ER trug das Verfehlen und die Krankheiten der Vielen.

Apg 17:28  
Denn in ihm leben wir und bewe-
gen uns und sind wir, wie auch
einige eurer d Poeten gesagt ha-
ben: Denn wir sind auch dessen
Geschlecht.

Hi 12.10;
Ps 36.9;
Lk 3.38

evn auvtw/ ga.r zw/men kai. 
kinou,meqa kai. evsme,n ẁj kai, 
tinej tw/n kaqV ùma/j poihtw/n 
eivrh,kasin tou/ ga.r kai. ge,noj 
evsme,n

Apg 17:29  
Da wir nun als Geschlecht d Got-
tes  existieren,  sollen  wir  nicht
meinen, das Göttliche sei gleich

Ps 106.20;
115.4-8;
Jes 44.9-20;
Jer 10.4-10

ge,noj ou=n ùpa,rcontej tou/ qeou/ 
ouvk ovfei,lomen nomi,zein crusi,w
h' avrgu,rw h' li,qw cara,gmati 
te,cnhj kai. evnqumh,sewj 
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dem Gold oder Silber oder Stein,
gleich einem Gebilde des Kunst-
handwerks  und der  Überlegung
des Menschen.

avnqrw,pou to. qei/on ei=nai 
o[moion

Apg 17:30  
Die Zeiten der Unwissenheit nun
übersehend  verkündet  d Gott  d

jetzt den Menschen, alle überall
mitzudenken,

Apg 14.16;
Röm 1.28;
3.23,25;
Apg 3.19; 
11.18; 20.21

tou.j me.n ou=n cro,nouj th/j 
avgnoi,aj ùperidw.n o ̀qeo.j ta. nu/
n ^avpagge,llei toi/j avnqrw,poij 
pa,ntaj pantacou/ metanoei/n
| * acA - paragge,llei

Apg 17:31  
weil er  einen Tag festsetzte,  ian
wdem  er  im  Begriff  ist  die  be-
wohnte  Erde in  Gerechtigkeit
idurch  einen Mann zu richten,
wden er bestimmte, und allen da-
für eine Beglaubigung  präsen-
tierte, indem er ihn aus Gestor-
benen auferstehen ließ.

Röm 14.9;
1Kor 4.5;
Jud 14,15;
Apg 2.13,24, 
32; 3.15,16;
4.10; 5.30-32;
10.39-41;
13.30,31;
1Kor 15.3-8

kaqo,ti e;sthsen hm̀e,ran evn h- 
me,llei kri,nein th.n oivkoume,nhn 
evn dikaiosu,nh evn avndri. w- 
w[risen pi,stin parascw.n pa/sin
avnasth,saj auvto.n evk nekrw/n

Apg 17:32  
Als  sie  aber  "Auferstehung Ge-
storbener"  hörten,  spotteten  die
einen, die  anderen aber sagten:
Wir werden dich dies betreffend
auch nochmals hören.

Apg 13.41;
17.18; 26.8;
Hebr 3.7,8

avkou,santej de. avna,stasin nekrw/
n oi ̀me.n evcleu,azon oi ̀de. ei=pan
avkouso,meqa, sou peri. tou,tou 
kai. pa,lin

Apg 17:33  
So  ging  Paulos  aus  ihrer  Mitte
hinaus.

ou[twj o ̀pau/loj evxh/lqen evk 
me,sou auvtw/n

Apg 17:34  
Einige  Männer  aber  schlossen
sich ihm an  und glaubten,  iunter
wdenen auch Dionysios  war, der
Areopagit,  und  eine Frau  na-
mens Damaris und andere samt
ihnen.

Jes 55.10,11;

Apg 13.48;
17.4

tine.j de. a;ndrej kollhqe,ntej 
auvtw/ evpi,steusan evn oi-j kai. 
dionu,sioj ò avreopagi,thj kai. 
gunh. ovno,mati da,marij kai. 
e[teroi su.n auvtoi/j

mitdenken –  metanoe,w (metanoeŏ) – I.) umdenken 1) seinen Sinn ändern, Buße
tun; in sich gehen; sich bekehren: d.h. seine böse und sündige Vergangenheit von
Herzen bereuen, verneinen und mit ihr brechen (ST); denke um (EC).

indem er ihn aus Gestorbenen auferstehen ließ:

Hier u.
1Thes 1.10

– Die Auferstehung Jesu spielt eine zentrale Rolle im Heilsplan Got-
tes.



- 291 -

Röm 8.11;
2Kor 4.14

– Der "Geist" hat Jesus erweckt, und alle die, die mit diesem Geist
erfüllt sind, werden auch so leben wie der Erweckte.

Röm 10.9; – Wer den Erweckten mit den gleichen Worten der Schrift "bekennt",
gehört zu den "Erretteten".

Kol 2.12 – Das  Begraben  in  Seiner  "Todestaufe"  und  das  zusammen  Er-
wecktwerden geschah durch Seine Treue.

Eph 1.19,20 – All dies wirkt Er in Seiner "Vermögenskraft".

Röm 1.16 – Dieses Evangelium ist Gottes Vermögenskraft zur Rettung.

Phil 3.9,10 – Nur durch die Vermögenskraft Seiner Auferstehung ist die Ekkle-
sia in Seiner Treue gerecht.

Siehe dazu auch das Gesamtthema "Auferstehung" in dem Buch "Bibelthemen von A-Z", 2.
Ausgabe, von W. Einert, Seite 42ff.
Oder: https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html

* * * * * * *

https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html

